
Seit Februar 2007 gibt es einen Mindestlohn-Tarifvertrag 
für die Weiterbildung. Er legt als Mindeststandards die 
39-Stunden-Woche, 30 Tage Urlaub und ein Einstiegsge-
halt von 2.076€ (Westdeutschland einschließlich Berlin) 
und 1.848€ (Ostdeutschland) für pädagogisches Personal 
fest. Ebenso ist der Einstiegslohn für Verwaltungskräfte 
1.809,33€ (West) und 1.610,84€ (Ost) geregelt. Er steht 
allerdings unter dem Vorbehalt, dass er erst in Kraft tritt, 
wenn er für allgemein verbindlich erklärt wird. 
Für die Schaffung von Mindestlöhnen in den einzelnen 
Branchen hat die Große Koalition Mitte Juni 2007 zwei 
Wege festgelegt. Zum einen soll das Gesetz über Min-
destarbeitsbedingungen von 1952 „reaktiviert“ werden. 
Es sollen ein Hauptausschuss und Branchenausschüsse 
geschaffen werden, die jeweils paritätisch mit Arbeitgeber 
und Arbeitnehmervertretern und einem neutralen Vorsit-

zenden besetzt sind. Einen Zeitplan für diese Regelungen 
gibt es bis heute nicht. 
Die zweite Möglichkeit ist die Öffnung des Entsendege-
setzes für weitere Branchen bis zum 31.03.2008. Dazu 
muss ein entsprechender Tarifvertrag vorliegen und die Ta-
rifpartner müssen einen Antrag stellen. Um diesen Weg für 
die Weiterbildung gehen zu können, müssen aber weitere 
Arbeitgeber dem Branchentarifvertrag beitreten. 
Erst mit diesem allgemein verbindlichen Tarifvertrag haben 
wir ein Werkzeug gegen das Preisdumping (und Lohndum-
ping) in der Branche in der Hand, Arbeitgeber, die nicht den 
Mindestlohn zahlen, müssen dann von der Bundesagentur 
für Arbeit von weiteren Ausschreibungen ausgeschlossen 
werden, da nur der Bieter „zuverlässig“ ist, der „die für die 
Art der Geschäfte geltenden öffentlichrechtlichen Vor-
schriften einhält.“

Der Arbeitskreis der Betriebsräte überregionaler Weiterbildungsträger fordert:

Mindestlohn in der Weiterbildung – Jetzt!

Wir fordern euch daher auf, mit eurer Unterschrift eure Unterstützung für einen Min-
destlohn in der Weiterbildungsbranche zu dokumentieren und alle Arbeitgeber der 
Branche aufzufordern, dem Branchentarifvertrag beizutreten. 

Der Arbeitskreis überregionaler Weiterbildungsträger 
trifft sich seit über 10 Jahren, um Probleme der Bran-
che Weiterbildung zu diskutieren und die Vertretung der 
Arbeitnehmerinteressen in der Branche zu koordinieren. 
Ihm gehören die Betriebsräte, Gesamt- und Konzernbe-
triebsräte von überregional arbeitenden Bildungsträgern 

wie bfw/DGB, DAA, IB, Dekra-Akademien, TÜV-Aka-
demien, Arbeit und Leben, VHS-Bildungswerk-Gruppe, 
Bildungszentren der Bayrischen Wirtschaft (bfz-BBW), 
Ruhrkohle-Bildungs-Gesellschaft, bfz-Essen, Tertia, BNW 
u.a. an.

Die Sprecher des Arbeitskreises sind derzeit 

Helmut Kramer, GBR-Vorsitzender des bfw, Emscherstr. 66, 45891 Gelsenkirchen, Tel: 0209-38643-40 und 
Ulrich Kreutzberg, GBR-Vorsitzender der VHS-Bildungswerk in Sachsen-Anhalt GmbH, Dieselstr. 3,  
39587 Stendal, Tel: 0177-721 1717

■

■

Rücksendung bis 15.03.2008 an die Sprecher des Arbeitskreises

Die Initiative wird unterstützt von 



Name Betrieb/Unternehmen Unterschrift

Der Arbeitskreis der Betriebsräte

überregionaler Weiterbildungsträger fordert:

Mindestlohn in der Weiterbildung – Jetzt!
Die Gehälter in der Weiterbildung sind bei stetig steigenden Preisen und Abgaben für die und bei immer 

intensiveren Arbeitsbedingungen für die Beschäftigten seit vielen Jahren kaum oder nur unzureichend an-

gepasst worden - die Einstiegsgehälter sind im freien Fall. Schuld daran seien - so hören wir immer wieder 

- die fallenden Maßnahmepreise, mithin die Konkurrenten, die es unserem Unternehmen verunmöglichen, 

bessere Gehälter zu zahlen. Der im Februar 2007 abgeschlossene Branchentarifvertrag (Mindestlohn 

Weiterbildung) eröffnet die Möglichkeit, einen weiteren Fall der Einstiegsgehälter aufzuhalten und der 

Unterbietungskonkurrenz den Boden zu entziehen, wenn er eben für alle Mitbewerber verbindlich und 

damit zwingend wird. 

Wir wollen einen Mindestlohn für die Weiterbildung.

Wir fordern alle Geschäftsführungen auf, dem Branchentarifvertrag Weiterbil-

dung beizutreten und aktiv für die Durchsetzung des Branchentarifvertrages 

einzutreten!

Rücksendung bis 15.03.2008 an die Sprecher des Arbeitskreises


